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Hr Feld mit Eifer und Sorgfalt, sondern Versehen auch
durch ihre Manufakturen in Baumwollen. und Wol-
jenwaaren, Leinwand, Papier, Wand ^ Uhren, Por¬
zellan, Stahl. und Eisenarbeireu chr eigenes Land,
und verfahren vieles zu den Nachbarn. Der größere
Theil der Einwohner bekennt sich zu Luthers Lehre,
die übrigen find Katholiken rc. Das ganze Königreich
iß in folgende 12 Landvogteyen getheilt: Stuttgard,
Ludwigsburg, Heilbronn, Oehrrngen,
Kalw, Rothenburg, Roth weit, Urach, Etzin-
gen, Altdsrf, Schorndorf, Ellwangen. Die
vorzüglichsten Städte sind:

Stuttgard, amNesenbach, die Hauptstadt des Reichs
und Residenz des Königs mit 2r,rooEurwv'mern. Siels?
schon gebaut, und der Sch der meisten Lanvsekoliegien, hat
«in altes und neues Residenzschloß, mit Kunst-, und Natura¬
lien - Sammlung, einem (Gymnasium, einer Mahler und
Bildhauer - Akademie, andere schöne Gebäude, eine große
Bibliothek, auch einige Manufakturen; doch erhalten die Ein¬
wohner ihre vorzüglichste Nahrung vom Hofe. Tübingen
am Neckar, nnt wehr als stono Emwohnern und einer be»
rühmten Universität. Lu dwig sburg. eine schön g^bautt
Stadt mrt emem Restdenzschlosse, großen Garten und ändert»
Anlagen, und mehr als ßooo Einwohnern. In dem Zucht¬
hause ist eine wichtige Tuchmanufaktur; ausserdem hat die
Stadt noch andere Manufakturen von Porzellan, Toback,
Wachstuch, Barchent und Bijouteriewaaren. Reutlingen»
mir 7500 Einwohnern,ineinerfruchtbaren Gegend, mitMa«
nufakruren von vleleriet Gegenständen in Leinwand, Wollen«
und Banmwollenwaaren, Hüten, Mtsserschmiedarbeirrn,
Bijou tenen, Feuerspritzen re Heilbronn, in einer sehe
schönen Gegend am Neckar gelegen, hat gegen ggzoEinwoh«
ner, beträchtlichen Weinbau und Schiff Fahrt aufdem Flusse,
welcher hier anfängt, schiffbar zu seyn. H a l l e am Kocher,
mir 5iso Einwohnern, ist berühmt wegen seiner wichtige»»
Salzwerke, hat auch Fabriken von Stärke rc. Ge münd, miß


